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Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

M 96 . Aormerstag den 15. August 1878 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägcrlohn
im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . - Nene Abonnenten können jederzeit cintreten . - Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltcne Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens lO Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiteu .
Waden .

* Dnrlach , 14 . Aug . , Abends 6 ^ Uhr . jReichstagswahl . j
Soeben wird das Ergebnis ; der Stichwahl bekannt ; es
erhielt v . Stösser 652 und C . Katz 321 Stimmen .

— Ergebniß der Stichwahl im Wahlkreis Karlsruhe -
Bruchsal : Eisenlohr 7397 , v . Marschall 8482 ; gewählt
v . Marschall .

) :( Weingarten , 14 . Aug . Die Leser dieses Blattes
interessirt es ohne Zweifel , zu vernehmen , daß gestern Abend ,
also noch am Vorabend der Slichwahltagfahrt , eine Besprechung
— sür konservative Wähler berechnet - hier auf dem Nach¬
hause stattgefunden hat . Die Einladungen dazu erfolgten in
aller Stille , aber dessen ungeachtet haben sich außer den
liberalen Wählern von hier auch einige nicht willkommene
Gäste von Durlach dabei eingcfunde » , welche sich die Sache
initauschauen wollten und nach des Tages Arbeit auch Muße
dazu fanden , weil die Versammlung erst auf 7 Uhr des
Abends von Haus zu Haus angesagt wurde . Durch den
Herrn Obcrkirchenrath Mühlhäuser von Wilferdingen , den
evangelischen Pfarrer Krumb Holz und de» katholischen Pfarrer
Falk — letztere zwei die Seelsorger dahier — wurde deren
Wahlkandidat , Herr Casimir Katz von Gernsbach , in den
von Zuhörern überfüllten Rathhaussaal Angeführt . Herr
Katz nahm seinen Ehrenplatz zwischen den beiden Herren
Ort - geistlichen ; nach seiner Vorstellung durch Herrn Mühl -
häuscr entwickelte er sein Programm als Reichstags -
Abgeordneter und hierauf ergriff Herr Mühlhäuser wieder
das Wort zur Empfehlung seines Kandidaten durch Ergänzung
der Kandidatenrede . Letzteres geschah in sehr ausführlicher
Weise und nach Schluß seiner Ansprache wehrte er sich gegen
die Erwiederung eines Sprechers von Durlach , weil dieser —
als nichtkonservativ — angeblich auch kein Recht in eben dieser
Versammlung dazu besitze , obgleich der die Versammlung
eröffnende Herr Bürgermeister von hier bei Beginn derselben
auch den Wählern der liberalen Partei das Recht der Rede
und freien Meinungsäußerung Vorbehalten hatte und dies von
Herrn Dtühl Häuser ausdrücklich zugestauden worden war .
lieber diese Anschauung wurde hin - und herdebatlirt und nach
vergeblichem Bemühen des Herrn Mühlhäuscr um Unter¬
stützung seiner Ansicht bei den Anwesenden entfernten sich diese
Herren mit ihrem sehr bescheidenen Anhang unter nicht
schmeichelhaften Ausbrüchen vieler Zurückgebliebenen . Der
Saal blieb nämlich nach wie vor gefüllt , der Herr ans
Durlach sprach mit Erfolg zu seinen Zuhörern und schließlich
brachte er ein Hoch auf den Gegenkandidaten , Herrn Gustav
v . Stösser , aus , welches stürmischen Wiederhall fand . Es
thut uns nur sehr leid , daß Herr Casimir Katz einen so
ungünstigen Eindruck von hier mit nach Hause nehmen mußte ,
und mag er die ihm gewordene Verlegenheit Denjenigen ver¬
danken , die ihn noch zur letzten Stunde bestimmt haben ,
hiehcr zu kommen .

_ I Dur lach , 14 . Aug . Sicherem Vernehmen nach erhält
die hiesige Stadt vom 15 . auf 16 . d . M . Eiuguarticruug .
Es werden hier demgemäß einrücken : Der Stab des 2 . badi¬
schen Dragoner - Regiments , 9 Osfiziere und 130 Mann mit
150 Pferden . Die Mannschaft erhält Verpflegung von den
Quartiergcbern . Die Einquartierung erstreckt sich auf die
Baslervorstadt , Blumeuvorstadt und Pfinzvorstadt .

— Im alten Schloß in Heidelberg konnte mau die
deutschen Finanzminister in pleno oder im Vollen sehen , was
ja immer ein schöner Anblick . Am ersten Tag gabs ernste
Gespräche , am zweiten Tage harte sie der Großherzog zur

Tafel nach Karlsruhe geladen und am dritten Tage luden sie
Stadt und Studenten zum Wein und zur Illumination der
schönsten Ruine Deutschlands . Es ging hoch und vergnügt her ,
ein sanfter Widerschein der Illumination lag auf allen Gesichtern
und öffnete manchen Mund zum feurigen Trinkspruch , der

sonst bei der dringendsten Interpellation sich fest geschlossen
zeigt . ( Die Minister haben sich über eine Steuer - Reform für
das Reich vollständig geeinigt . )

Deutsches Weich.
— Der Reichstag ist auf Montag , 9 . Sept . , einberufeu .
— Kaiser Wilhelm will sich

' - nicht nehmen lassen , den
Manövern des 11 . Armeecorps in Hessen beizuwohuen ,
und wenigstens die Kaiser - Parade ( am 20 . Sept . ) , wenn auch
zu Wagen , abzunchmen . Im Schloß Wilhelmshöhc schlägt er
vom 20 . — 23 . Sept . sein Hauptquartier auf .

— Zwei Fürsten reisen interessiren die Leute und die
Zeitungen . Wir lassen wie immer der Dame den Vortritt .
Kaiserin Eugenie hat sich in Wien sehr gut gefallen , die
Tage , die sie in Wien erlebt , sagte sie artig und aufrichtig ,
seien ihr die angenehmsten seit Jahren gewesen . Sie machte
sogar dem Herzog von Reichstadt , dem unglücklichen Sohne
Napoleons I . , in seiner Kapnzincrgrust einen Besuch . Sie ist
über Ischl und Salzburg , wo sie 1867 Tage des Glanzes
und Glückes gefeiert , nach Arenenberg in der Schweiz ge¬
reist . Der 61jährigc König von Holland ist kürzlich
auf Freicrsfüßen nach Waldeck gekommen , wo eine junge und
schöne Prinzessin blüht . Ob die beiderseitigen Füße sich unter
dem Tische oder unter der Tafel gesunden haben ? Man
zweifelt , da der König seine Reise nach Dresden fortsetzt .
Wenn sich die königlichen und die kaiserlichen Reisenden zu¬
fällig begegneten ?

— In diesen Tagen finden 61 Stichwahlen sür den
deutschen Reichstag statt . Stichwahlen nennt man sie , weil
sie ehrlichen Deutschen einen Stich ins Herz geben ; denn fast
überall gehen Römlinge und Sozialdemokraten Arm in Arm
zur Wahlurne und siegen . Wie würden sie

' s übel nehmen ,
wenn man sagte : Gleiche Brüder , gleiche Kappen ! In München
hat der „ Zeitgeist " öffentlich die Parole für das Zusammen¬
gehen der Rothen und Schwarzen gegen den liberalen Stauffeu -
berg ausgegeben . ( Dem Büudniß der Ullramontancu und
Sozialdemokraten unterlagen in München der lib . Freiherr
v . Stausfenberg , in Mainz der lib . Professor Ncauleaux , in
Crefeld der lib . Krell ; es siegten der ultramon . Ruppert , der
ultramon . Moufang und und der Sozialdcm . Hasselmann . )

— In Beusheim an der Bergstraße sitzen die Ultra -
montanen dicht bei einander und sie saßen auch rings um die
Wahlurne am 30 . Juli herum . Ta kommt der Schlotfeger im
Arbeitskittel , um seinen Wahlzettel abzugebeu . — Gilt nicht ,
sagte ein Beisitzer , Ihr Zettel ist ja schwarz ! — Nur aus¬
wendig , ailtwortete d . r Schlotfeger , inwendig ist er sauber und
rein , umgekehrt wie bei Ihnen , meine Herren !

— In der Brauerei in Schwabing ging
' s lebhaft her

und auf einmal flog ein Krug au einen Kopf , der Krug ging
in Scherben , der Kopf blieb ganz und der Schleuderen , ein
Arbeiter , sprang über den Zaun in ' s Freie . Na , na , sagte
ein staudesstolzer Arbeiter , der zugcsehen , wenn sich schon die
Arbeiter so ausführen , was soll man dann von andern Leuten
erwarten ?

Schweiz . ^
— Herr Opel in Thurgau in der Schweiz ist ein guter

Fabrikant und schwärmt für die Türken , seine Kunden . Seine
in den jüngsten drei Jahren geborenen drei Söhne hat er
taufen lassen : Constantiu , Adrian und Philipp ; sie heißen also :
Eonstanlin Opel , Adrian Opel und Philipp Opel .



— Nach Mekka wallfahren die Mnhamedancr , auf den

Berg Rigi in der Schweiz die Gläubigen und Ungläubigen
aller Völker . Es ist eine Art heiliger Boden . Dieser Tage
wurde er durch die Verbrechen zweier Schweizer , eines Tisch '

lers und eines Schneiders , entweiht . Sie begleiteten einen

deutschen Reisenden bo» Seeboden aus nach Rigi - Staffel . Iw .

Wirthshaus zu Secboden wurden sie von ihm traktirt , dann

ging 'S aufwärts, - plötzlich forderten sie ihm sein Geld ab , er

bot 80 Franks ; sie schlugen ihn nieder , plünderten ihn auS

und liehen ihn halbtodt liegen . Nach einer Stunde erwachte

er , schleppte sich zum Wirthshaus zurück und fragte den Wirth ,
ob er seine Führer gekannt . Ja ! sie heißen Siedler und Roh -

ner . Die Polizei wurde unterrichtet , der Telegraph in Be¬

wegung gesetzt und nach einer Stunde wurden sie verhaftet ,

gerade als sie sich in einen Wagen setzten, um nach Luzern

zu fahren . Das ist ein Glück nicht nur für den Deutschen , der

sein Geld wieder bekommt , sondern für die ganze Schweiz ,
deren außerordentlicher Besuch zum Theil auf ihrem Kredit be¬

ruht , daß man dort sicher sei wie in Abrahams Schoos .

HcsterrelHilche Monarchie.
— In ganz Böhmen , die Badeorte ausgenommen , er¬

zählt man sich von einem Wunder , das sich am vorigen

Samstag vor acht Tagen auf der Zuckerfabrik „ Friede . Frey

Söhne " in Vysotschan zugetragcn hat . Sämmtliche Beamte

und Arbeiter . 346 an Zahl , erhielten ihren Wochenlohn in

Silber ausgezahlt . Das Staunen und die Freude war groß ;
denn sv etwas war seit 30 Jahren und länger in Böhmen

nicht vorgekommen .
— In ganz Oesterreich ist der sozialdemokratischen

Berliner Freien Presse der Postdebit entzogen worden . Die

Sozialdemokraten haben ein Gesicht , daß das nur ein Vorspiel

für Deutschland sein wird .
Aranüreich.

— Auf Einladung der französischen Regierung begeben

sich im nächsten Monat Preußische Offiziere unter der

Führung des Generalmajors v . Loö zur Theilnahme an den

französischen Her bstManövern nach Paris . Es geschieht
dies zum ersten Male seit dem Kriege , obwohl sich schon seit

Jahren französische Offiziere bei den preußischen Manövern

eingefunden hatten .
— Tie spanische Isabel in Pcklcis hat sich kurz entschlossen

eines Theils ihrer Sckätze entledigt , nämlich ihrer Diamanten ,
die sic öffentlich versteigern ließ und dafür nahezu j, Million

Frks . einsackte . „ Mein Liebchen , was willst Du noch mehr ? "

— Ein historischer Hut . Im Hotel Drouot in Paris
kam dieser Tage eines der historischen Hütlein Napoleons I .

unter den Hammer . Ter Kaiser hatte diesen wohlcrhaltenen

Dreimaster im russischen Felszuge getragen und dann seinem

Kammerdiener Evrard geschenkt , in dessen Familie er seitdem

verblieben ist . Die Echtheit des Hutes ist dokumentarisch außer

Zweifel gestellt . Derselbe wurde um den für einen alten Hut

entschieden hohen Preis von 175 Franks dem Schlachtenmaler
Armand Tumarescq zugeschlagen .

Kngland.
— Dem englischen Parlament ist die Rechnung für den

Berliner Kongreß vorgelegt worden , sie beträgt für die

Reisen , die Gasthöfe , die Trinkgelder und zufälligen Ausgaben
8500 Pfund Sterling .

Urchkaud .
— Tic russischen Haupt Wühler , die am meisten zum

Krieg gehetzt haben und immer noch wühlen und Hetzen , sitzen

in Moskau , sind meist vornehme und gelehrte Herren und

nennen sich slavisches Central - Comitö . Der Kaiser Alexander

hat dieses Comito jetzt auflösen lassen .

St äbtij H es .
sMittheilungen ans der Gememderathssitzuug vom 12 . Ang . j

Vorsitzender Bürgermeister Fnderich . — Bauaufschcr erhält

Auftrag , die Feldwege in den Gewannen Lichtenbcrg , Schel -

weg ec . herzustellen . — Tie Bezirks rat Hs liste wird re -

vidirt und ist öffentlich anszulegen . — Aus Lieferung der

Schulhausgeländer liegen zwei Soumissionen aus Karls¬

ruhe vor ; deu Zuschlag erhält Soumittcut Haid . — In der

L a n d g ra bcn fr a ge soll beim Verwaltungsgericht Antrag

dahin gestellt werden : u . daß ausgesprochen werde , daß die

Concurrentschost in allen Theilen als ausgelöst zu betrachten

sei , sowie tu daß die Reinigung den Gemeinden je innerhalb

ihrer Gemarkung nach Art . 61 des Wassergesetzes auferlcgt

werde . Mit Führung des Streits werden beauftragt der

Bürgermeister und die Mitglieder Lichtenbergcr und Bull . —

Philipp Schwanker und Christof Rittcrshofer erhalten die

Ob st Hüter stellen . S .

Verschiedenes.
— In Dessau halte ein fideler Seilermeister am Sonn¬

tag eine Gesellschaft von 70 Personen zusammcngetrommclt ,
uni zu Wagen einen Ausflug nach Vockerode zu machen ; cs
waren lauter gute Patrioten , die aber eine rothe Fahne flattern
ließen , wcil keine andere im letzten Augenblick zur Hand war .
Die Bauern aber glaubte » , cs wären rothe Kommunisten ,
eilten mit Knütteln und den größten Gabeln herbei , sielen den

Pferden in die Züg «l und zwangen die ganze Gesellschaft
zur sofortigen Umkehr . —

— Papa , sagte ein 13jähriges Schulmädchen in Mainz ,
ich brauche eine neue „ Geographie "

; kostet 2 Mk . 50 Pf .
— Hier , liebes Kind , hast du das Geld , für Bücher geb ich

' s

gern , sludire nur fleißig . — Das Mädchen studirte fleißig ,
wie der Vater selber sah , und als es andern Tages in die

Kirche ging , sah er sich den Titel der neuen Geographie an
und las zu seinem Erstaunen : „ Briefsteller für Liebende .

"

Das geographische Studium schien das Mädchen in die Kirche

geführt zu haben .
— Petroleum ist nicht zu allen Dingen nütze , nament¬

lich auch nicht zu Heilmitteln gegen allerlei Thiere und Un¬

geziefer . Ein Jäger , der seinem kostbaren Jagdhund den

Nacken mit Petroleum einrieb , um ihn von Flöhen zu befreien ,
büßte den Hund ei » , nachdem derselbe die Freßlust verloren

und am ganzen Leibe immerfort gezittert , auch viel geheult

hatte . Schlimmer noch kam ein Landmaiili weg . Derselbe
rieb neunzehn Kühe und Kälber mit Petroleum ein , um sie
von den Läusen zu befreien . In Folge dessen, starben zwei
Kälber in den ersten Tagen und alle klebrigen kränkelten .

Das Haar verloren sie fast sämmtlich , sie waren überall mit

Wunden bedeckt und magerte » zusehends ab . Bei einigen

Milchkühen wurde in den ersten Tagen das Euter ganz blau

und die Striche ! schwollen stark au ; jedoch verloren sich diese

Erscheinungen wieder und die Thiere erholten sich , wenn auch
nur langsam . Wie gefährlich Petroleum auch für Menschen

ist , erhellt ans folgendem Beispiel , das kürzlich in Thüringen

sich zittrug . Ein Bahnarbciter hatte sich den Finger nur

wenig gequetscht . Ein Mitarbeiter rieth ihm die Einreibung
der Bcrletzung mit Petroleum . Kaum halte der Arbeiter dies

verfängliche Mittel angcwendet , so schwoll die Hand , hierauf
der Arm , zuletzt die ganze Körperfinte nach dem verletzten
Glicde hin . Nach vielen Tagen entsetzlicher Qual gab der

Unglückliche seinen Geist auf , und zwar in Folge cingetreteiicr

Blutvergiftung .

Der soeben bei uns eingetroffene zwölfte Band der in Stutt¬
gart erscheinenden „ Bibliothek der Unterhaltung und des
Wissens ", Jahrgang 1871, (Preis pro vierwöchentticher Band
von 246 bis 288 Seiten Taschenformat mir 50 Pfennig ) , gibt uns
Anlaß , die Eiupfeylung zu wiederholen, welche wir diesem gediegenen
und so sehr billigen Umernchmcil schon früher mehrmals gewidmet haben.
Zur Charaktcrisirung des in dem neuesten zwölften Band Gebotenen
lassen wir nachstehend das Inhaltsverzeichnis ; desselben folgen : Ber¬
sch wund cn . Roman von Ew . Ang . König . — Auf der Insel .
Erzählung von Friedrich Friedrich . - Der „ Alte im Bart " . Zur
Säknlarfeier des 11 . August 1878 . Bon H . Schenke. — Das Zellen¬
ges an gniß . Eine Skizze von Schmidt -Weißensels . — Kreuzung
und Selbstbefruchtung im Pflanzenreiche . Von Tr . W.
Heß . — Buchhandel undPublikum vor dreihundertIahren .
Kulturgeschichtliches Charakterbild . Bon C . Meilitz . — Auf tiefstem
Meeresgründe . Naturwissenschaftliche Skizze von Georg v . Stolp .
— Miscellen .

Stimmen der Presse . Germania . Zwei Jahrtausende
deutschen Lebens , kulturgeschichtlich geschildert von

Johannes . Scherr . Stuttgart . W . Spcmann . Es sind von
diesem Prachtwerke die Hefte 22 bis 26 ausgcgeben worden . Tie

Schilderung der Resormationszeit wird darin abgeschlossen , indem

Johannes Schere uns noch die Künstler und Dichter , Musikanten ,
Komödianten , Zeitungsschreiber und Buchhändler dieser Epoche , sowie
das Leben in Hütte und Hans , Schloß und Palast vorsührt , alles dies

durch eine Reihe trefflicher Bilder im Texte anschaulich illustrirt . Bon
einer „ sittlichen Vertiefung " der deutschen Nation , die man so gern der
Reformation znschreibt , ist da wenig zu merken , und man wird dem

geistvollen Verfasser zustiminen müssen , wenn er über diese Epoche das

folgende Urtheil füllt : „Das Reich im unaufhaltsamen Verfall , die Vicl-

und Kleinstaaterei entwickelt , die Bauernschaft verknechiet , das Vürger -

thum verknöchert, der Adel verschranzt oder verbauert , die Fürsten vcr-

sranzoft , der Katholizismus jesuitisch verfälscht , der Protestantismus
dogmatisch versteinert , die Sprache »erschündet, die Literatur vcraus -

lündert , die Kunst verschnörkelt - so trat Deutschland ans dem Zeitalter
der Orthodoxie in das der Aufklärung hinüber . " In den letzten Liefe¬

rungen führt uns der Verfasser in die Neuzeit ein , in das Zeitalter
Friedrichs des Großen und Josephs I! . , das trotz Reifrock , Zopf und

Puder eine staiinensiuerthe Kulturarbeit vollzog und durch sie eS ermög¬
lichte , daß das deutsche Volk wieder zu einer Nation , Deutschland wieder

zu einem Staate wurde . — Schöne Bilder in Toi,druck haben zu diesen
Kesten geliefert : W . Diez , Emil Hünten , Andreas Müller , E . v . Liphart ,
Ä . Gnauty , Ferd . Piloiy , W . Simmler und Fr . Defregger .

(Rom .-Zig )



Bekanntmachung .
Laridivehr- Dienstanszeichnungen betressend .

Nr . 6655 . Auf Requisition des Königl . Landwehr - BezirkSkommando
' S wird

andurch bekannt gegeben , daß die früheren Militärpcrsoncu , welche im Frühjahr d . I .

— Mannschaften der nicht berittenen Waffen vom Zugangsjahr 1806 — zum Land¬

sturm übergetreten , die für dieselben liquidieren Landwehr - Drenstaiiszeichnungen vom

15 . August d . I . ab bei dem Bezirksfeldwebel in Empfang zu nehmen haben .

Von den genannten Mannschaften haben jedoch nur diejenigen Unteroffiziere

und Wehrmänner Anspruch , welche nach vorwurfsfrei erfüllter Dienstpflicht in der

Reserve und Landwehr einen Feldzug mitgemacht , oder bei außergewöhnlichen Ver¬

anlassungen im Ganzen mindestens 3 Monate aus dem Bcurlaubtenstaud zum

aktiven Dienst einberufen worden sind . Dagegen geht der Anspruch auf obige

Auszeichnungen verloren :
u . durch Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstaiides , sowie durch

jede Bestrafung wegen einer Handlung , welche mit Verlust der bürgerlichen
' Ehrenrechte bedroht ist , selbst wenn auf diesen Verlust nicht erkannt

fein sollte ;
b . durch jede militürgerichtliche Bestrafung wahrend der aktiven Dienstzeit

oder ini Bcurlaubtenstande ;
c . durch jede Bestrafung wegen Nichtbcfolgung einer GestcllungSordre oder

wegen ungerechtfertigter Versänmniß einer Kontrolversammluug ;
ü . durch Bestrafung mit strengem Arrest im Beurlaubtenstande .

Durlach den 11 . August 1878 .
HroiWcrzogftHcs Bezirksamt .

Iaegerschmid .

Bekanntmachung .
sDurlach . j Daö Steuer Ab - und Zuschreiben für das nächstkünftige Steuer -

jahr 1879 wird am Montag den 19 . August , Tierrstag den 20 . August

uud Mittwoch dru 2 ! . August ! . I . . Morgens von 8 Uhr bis 12 Uhr
und Nachmittags von u Uhr bis 0 Uhr , im Rathhanse dahier vorgenommen .

Zu diesem Zwecke wird bekannt gemacht :

I . In öchttg auf die Grund - und Hiinserstener.
Wer abgeschriebeu haben will , muß selbst oder durch einen Bevollmächtigten

erscheinen und darum nachsuchen . Ebenso Derjenige , dem zuzuschreiben ist , sei es

wegen Erwerbung eines Grundstücks oder Gebäudes , sei cs wegen veränderter Be -

nutzungsart der Grundstücke oder Gebäude , oder wegen Erbauung neuer oder Ver¬

größerung vorhandener Gebäude .

II . In Sezug auf die Erwerbsteuer .
1 . Der Erwerbsteuer unterliegt nach dem Gesetz vom 25 . Arigust 1876 :

der Ertrag der im Großherzthum betriebenen gewerblichen Unternehmungen ,

6 . der nicht schon hierunter begriffene Ertrag der Arbeit , Dienstleistung und

sonstigen Berussthätigkeit derjenigen Personen , welche im Großherzogthum

ihren Wohnsitz oder Aufenthalt haben .

Befreit von der Erwerbsteuer sind :

u . Personen , welche nur die Laudwirthschast betreiben , vorausgesetzt daß das

Stcuerkapital der sämmtlichen von ihnen bewirthscha steten Grundstücke

weniger als 15,000 Mark betrügt uud sie entweder das 65ste Lebensjahr

zurückgelcgt haben , oder ledige Frauenspersonen , oder Wittwen , oder von

ihrem Ehemanne getrennt lebende Frauen sind ;
b . der Verdienst der Dienstboten , soserne deren in Geld bestehender Lohn

weniger als 300 Mark jährlich beträgt ;
6 . Personen , welche weder Laudwirthschast noch Bergbau betreiben , wenn der

Ertrag ihrer gesammten Erwcrbsthätigkeit 500 Mark jährlich nicht erreicht .

2 . Die nach vorstehenden Angaben crwerbsteuerpflichtigen Personen , männliche

und weibliche , Inländer und Ausländer , auch erwerbstcnerpflichtigc Korpo¬

rationen , Vereine , Gesellschaften , haben an der oben bestimmten Tagsahrt

schriftliche oder mündliche Stenerklärnngen abzugeben :

n . wenn sie eine envcrbsteuerpflichtige Thätigkeit begonnen haben , aber noch

nicht zur Erwerbsteuer angelegt sind ;
I». wenn sie , obgleich schon zu dieser Steuer beigezogen , durch Erweiterung

ihrer Enverbsthätigkeit oder durch den Betrieb weiterer Erwerbszweigc
den bisher besteuerten Jahresertrag vermehrt haben ;

e . wenn sie ein bisher betriebenes Gewerbe oder svnstigen Erwerbszweig

aufgcgeben haben und zu einem andern übergegangen sind ;
ä . wenn sie auf gänzliche Befreiung von der Steuer oder auf eine Er¬

mäßigung der seitherigen Besteuerung Anspruch zu haben glauben . — Land -

wirthe , welche Steuerbefreiung ansprechcn , weil sie bis zum Schlüsse dieses

Jahres das 65ste Lebensjahr zurückgelegt , haben den Anspruch durch Vorlage
eines Geburtszengnisses des Standesbeamten oder Pfarramtes zu begründen .

3 . Dcnckformulare zu den Steuererklärungen werden von heute an bis zum Ab¬

lauf der für das Ab - und Znschreibcu bestimmten Tagfahrt im Geschäfts¬

zimmer des Bürgermeisteramts ( Schatznngsraths ) unentgeltlich verabreicht .

4 . Wer die vorgeschriebene Steuererklärung nicht rechtzeitig oder in wahrheits¬

widriger Weife erstattet , unterliegt der im Gesetz angcdrohten Strafe .

Durlach den 10 . August 1878 .

Bürgermeisteramt .
C . Friderich .

Lnasrechtspflege.
Fahndu u g .

dir . 12,381 . Eisenbahnarbeiter Ja tob

Welzbacher von Waldaschaff ist eines

am 3 . August d . I . zu Jöhlingen ver¬
übten Diebstahls an einem Spazierstocke
beschuldig ! . Ter Stock wird als neu , von

Schwarz - oder Weißdorn , polirt , mit

geradeaus stehendem Griff und kurzer
eiserner Zwinge beschrieben .

Wir bitten um Fahndung und Vor¬

führung des Jakob Welzbacher .
Turlach , 10 . Ang . 1878 .

Gioßh . Amtsgericht .

_ Diez ._
Fahr ? d u n g .

Nr . 12,334 . Taglöhner Ernst Kißcl «

m a ii ii von Königsback , ungefähr 30 Jahre
alt , ist eines Diebstahls an Geld in

wiederholtem Rückfälle aiigeschiildigt .
Wir bitten um Fahndung u . Vorführung .

Dnrlach , 9 . Ang . 1878 .
Großh . Amtsgericht .

Diez

Frucht - M arkt .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnim ;

großh . Handels -Ministeriums v . 25 . Mürz 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werden dis Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide uns
Hnlsen- Krüchten in Folgendem bekannt gegeben.

Krüchic - KaLLung.

Weiten . . .
Kernen , neuer .

dto . alter
Korn , neues .

dto . altes
Gerste . . .
Hafer , alter

dto . neuer
Welschkoen . .
Erbsen , gerollte ,

Kilogramm .
Linsen '

z Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „

Einfuhr . .
Aufgestellt waren
Vorralh . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben
Sonstige Prei

schmatz 80 Pf .,

Einfuhr

Kilogr.

8,850
4,606

2 .750

16,200

16,200
16,200

Verkauf.

Kilogr .

8,850
4,600

2,750

16,200

Mittelpreis
pro 50

Kilogramm ,

Mk . ! Pf .

12
11

2«,
5

40

25
25
18

I
c : ): Kilogramm Schweine «

_ ^ Butter 120 Pf ., 10 Stück
Eier 60 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 100 Pf . ,
50 Kilogramm Heu 2 M . — Pf ., 50 Kilo¬
gramm Stroh (Dinkel-) 1 M . 50 Pf .,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht) ,
50 M . — Pf ., 4 Ster Tannenholz 36 M .,
— Pf ., 4 Ster Forlenholz 86 M . — Pf .

- koeil Ikt ai,,o IK78 Ntiroermi -tsieranik

Hingen.
Schafwaidc - Verpachtung .

Die hiesige Gemeinde
läßt bis Tonnerstag
den i ö . August d .
Nachmittags 1 Nhr ,

auf dem Rathhause hier , ihre Winter -

fchaswaide für 1878 — 79 in öffentlicher
Steigerung verpachten .

Tie Liebhaber werden eingeladen .

Singen , 5 . August 1878 .
Krämer , Bcgmst .

TaoMnterrirht.
sDurlach . Unterzeichneter ist gesonnen ,

im September einen Tauzknrs zu er¬

öffnen . Herren und Damen , welche sich
daran bethciligen wollen , mögen sich bei

mir oder im Hotel Karls bürg schrift¬

lich oder persönlich anmelden .
Achtungsvoll

CH . Streik , Tanzlehrer .

WM

S i e g r i st .



Mnmthschastlichtt Vereill 7
'

Es findet am 14 . und 15 . September in
Bruchsal als dem Vororte des Pfinzgau - Verbands das ^ ,

saMmrthschasls. Ljausesl
mit folgendem Programm statt :

Ausstellung und Versteigerung von 12 Stück Simmenthaler Original - Farren ,
Ausstellung und Prämiiruug von Farreu , Kühen , trächtigen Kalbinncn ,

Ebern und Mutrcrschweinen ,
Ausstellung mit Ehrendiplomen von laudwirthschaftlichen Produkten , ins¬

besondere von Obst ( Bezirks - Obstansstellnng ) ,
Ausstellung des Bicnenkuchtvereins ,
Ausstellung von laudwirthschaftlichen Maschinen und Gerüchen .
Die Anmeldung von laudwirthschaftlichen Produkten hat wenigstens 8 Tage

vorher zu geschehen.
Diejenigen Fabrikanten , welche die '

Ausstellung beschicken wollen , haben
baldigst den zu beanspruchenden Raum anzuzcigen .

Weiteres besagen die Plakate .
Bruchsal den 1 . August 1878 .

Die Dirckiion des landwirthschnftiichen Dezirksvereins Ürrrchl
'
al .

Steingut und PMttllNWilttu
sind bei mir jeden Donnerstag in meinem Berkaufslokal
— Gasthaus zum Zähringer Hvf Ln Durlack — in großer
Auswahl und zu billigen Preisen zu haben .

Severin Vollmer aus Haslach.

I, . Hsttsrsr ,
Vlii ' iiilteliei ' .

vui- iLek , 12 ttsupi8ik'3886 12 ,
empüeiüt

8oin buMr in ^ krsu unä Loläv7LZ.rsn . UlisrmZs iverüen uns 6e -
8te1In'.>n- nach )inn88 , mnvis IlExarÄtursu soiter .Irt billigt bosm-Zt .

k
'nr i'tzZelrecliten UuiiF üer Illiron nml kur § nt68 Oalä nürst

Onrnntio xo!ei8tet .

Dchlrmhöliel »ild Dchlltnschnitzlkr
empfehlen billigst

H. Lcluniät Lölms.

Friedrich Kayser ,
Säckler und Bandagist ,

DurLach , 2 Bäverftrafze 2, Dur lach ,
empfiehlt dem hiesigen, sowie auswärtigen Publikum sein reich -

ffh) haltiges Lager in

A 'deiste - , Tuch- und 8loss- Mühen,
G / sowie seine reichliche Auswahl in allen Sorten

D Bandagen K Hosenträger .

Verloren .

Neue amerikanische

Kräuter -Kteck-Seife
zur Entfernung aller Art Flecken ans Kleidern und Wäsche, ohne
diese auch nur im Geringsten zu schädigen, empfehlen

ß . SE « « Z .

Klcinstcinbach.

Schafwaide - Verpachtung .
Die hiesige Gemeinde

läßt Samstag den
17 . d . Mts . , Nach -
mittags 1 Uhr , auf

Rathhause dahier
ihre Winterschafwaide pro 1878 — 79
öffentlich versteigern , wozu die Liebhaber
eingeladen werden .

Klcinsteinbach, 12 . Aug . 1878 .
Der Gemeindcrath :

Za chm an n .
Fahrer .

Sonntag Abend um
10 Uhr ging vonm

Billctschalter bis zum Zuge ein Porte¬
monnaies verloren . Der redliche Finder
wolle dasselbe gegen Belohnung bei der
Expedition dieses Blattes abgcben.

Adlerstraße 18 ist im 2 . Stock eine
Wohnung sammt Zugehör auf Oktober
zu vermiethen .

Zieglerwaaren- und
Lüilkttnsillchme

Tonnerstag , 15 .
und Freitag den

10 Angnst d . I .
_ cbci

Traultvein , Zitgelcibescher."
Kelterstraße 30 ist eine Wohnung

von 1 Zimmer sammt aller Zugehör auf
23 . Oktober zu vermiethen ._
C 'vangei . Jungfrauenvereirr

der

Gustav -Adokf-Mfkuilg
in Turlach .

L o o s e zu der diesjährigen Bcrloosung
sind zu 30 Pfg . das Stück bei Unter¬
zeichnetem zu haben ; auf 10 Loose wird
ein Freiloos gegeben .

Specht , Stadtpfa rrer .
ein noch gut erhaltener ,

, eiserner , ist billig zu
verkaufen Herrenstra ße 11 .

LolmSLLLlmItNsr
und

1 -0ll1l61lUb ^ l6ll61 '

empfiehlt
1. 0 UI 8 kVlorloek .

Heue holländische

Bott -Häringe
s, - . W68t6l - .

empfiehlt billigst

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
B a r o in e t e r st a n d :

Sehr trocken 6 -

Beständig 3 —

Schön Wetter 28 -

Veränderlich 0 - -

Regen, Wind 6 -

Niel Regen 3 -

Sturm
Lustwärme :

— re . Ana .

19 ° !i . Wind : 81V.
Stadt Durlach .

Atandesimchs - Äusnige .
Geboren r

13 . Aug . : Bertha Karoline , V . Karl Wcißinger ,
Kutscher von hier .

Gestorben :
14. Aug . : Karoline Iosefinc , Mutter Jojefine

Svhner aus Mndau, z . Zt . hier ,
2 )̂ Monate alt .

R -daIlion,
"

Truck »no Perlaa von Ä. Tups , Turlach
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